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Öffingen; Abfahrt 11 Uhr Bäuerle, 11.10 Uhr Jakob­
Sigle­Heim, 11.20 Uhr Das K, 11.30 Uhr Hallenbad;
Achtung: geänderte Abfahrtszeiten

Naturfreunde: heute, 20 Uhr, Spieleabend, Haus der
Musik

CVJM Posaunenchor: Freitag, 15. Februar, 19.30 Uhr,
Probe (Notenpultleuchte), Martinskirche

Schwäbischer Albverein: Sonntag, 17. Februar,
Wanderung VVS „Rotenberg – Rüdern – Mettingen“,
Treffen 9.10 Uhr, Bahnhofsvorplatz; Näheres siehe
Vereinskästchen; Freitag, 8. März, 18 Uhr, Hauptver­
sammlung 2019 mit Jubilarfeier, Tagesordnung sie­
he Vereinskästchen

RAT UND HILFE

Stadtwerke Ludwigsburg/Kornwestheim: Bei Prob­
lemen mit Gas, Wasser, Fernwärme Telefon 0 71 41 /
9 10 23 93 und bei Strom Telefon 0 71 41 / 9 10 21 12

Kinder­ und Jugendtelefon: Anonyme, kostenlose Be­
ratung, Montag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Tel. 11 61 11

Ökumenische Hospizgruppe: Begleitung Schwer­
kranker und Sterbender und Unterstützung derer
Angehörigen, Telefon 0 71 41 / 9 91 47 15

Pro Familia: Ludwigsburg, Schlossstraße 9, Montag
bis Freitag, 9 bis 11 Uhr, Montag, Dienstag und Don­
nerstag, 16.30 bis 18.30 Uhr, Beratung zu Schwanger­
schaft, Familienplanung, Partnerschaft, Sexualität und
Familienrecht Telefon 0 71 41 / 92 34 44

Anonyme Alkoholiker:Telefon 0 71 31 / 1 92 95, 7 bis
23 Uhr, täglich und auch persönlich erreichbar, Lud­
wigsburg, Stuttgarter Straße 12; Meetings: Montag,
Dienstag und Mittwoch, ab 20 Uhr

Kirchliche Sozialstation:Häusliche Kranken­, Alten­
und Familienpflege, fahrbarer warmer Mittagstisch,
hauswirtschaftliche Versorgung, Telefon 82 20 21; Be­
treuung für Demenzkranke, Dienstag, 14 bis 17 Uhr,
Telefon 82 20 22, Frau Kilian und Frau Hopf

Malteser Hilfsdienst: Mahlzeitendienst und Hausnot­
ruf, Telefon 07 11 / 92 58 20; Besuchs­ und Beglei­
tungsdienst, Gräberbesuchsdienst, Sorglos Begleitung

und Unterstützung, Beratung für Menschen mit De­
menz und deren Angehörige, Telefon 80 40 79

Anonyme Alkoholiker:Telefon 0 71 31 / 1 92 95, 7 bis
23 Uhr, täglich und auch persönlich erreichbar, Lud­
wigsburg, Stuttgarter Straße 12; Meetings: Montag,
Dienstag und Mittwoch, ab 20 Uhr

Frauen für Frauen: Beratungszentrum bei häuslicher
Gewalt, Fachberatungsstellen zu den Themen: Essstö­
rungen, sexualisierte Gewalt, Trennung und Schei­
dung, Rechtsberatung, Telefonnummer 0 71 41 /
22 08 70

Psychosoziales Beratungstelefon für Krebspatienten
und deren Angehörige: Montag bis Freitag, von 9 bis
11.30 Uhr, Telefon 0 71 41 / 9 96 04 00

Sozialverband VdK Kornwestheim:Am zweiten Mon­
tag im Monat Sprechstunden, 16 bis 18 Uhr und am 4.
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr, oder nach telefonischer
Vereinbarung unter Telefon 6178 oder 18 41 91, Rat­
haus, Jakob­Sigle­Platz 1, Südbau, Raum 039
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Jugendzentrum Kornwestheim: 16 bis 21 Uhr;
Stuttgarter Straße 207

Bürgeramt Pattonville: 8.30 bis 12 Uhr; John­F.­Ken­
nedy­Allee 19/3

Diakonieladen Zweite Liebe: 10 bis 18 Uhr; Karlstraße
32

Bücherei Pattonville: heute geschlossen; John­
F.­Kennedy­Allee 19/3

KINO

Capitol­Kinocenter: heute keine Vorführungen; Gü­
terbahnhofstraße 28

Autokino Kornwestheim: Bildwand 1: Schlaflos in
Seattle, 19 Uhr; Alita: Battle Angel, 21.45 Uhr; Bild­
wand 2: Alita: Battle Angel; 19 Uhr; Happy Death­
day 2U, 21.45 Uhr; Ludwigsburger Straße/Im Tam­
bour 1

DIES UND DAS

Schiller­Volkshochschule: heute, 19 bis 20.30 Uhr,
Vortrag „Dämmung von Wohngebäuden“ (Refe­
rent Michael Müller), Schafhof, Badstraße 12 (ers­
tes Obergeschoss), Seminarraum 1

THEATER

Stadt Kornwestheim: Heute, 20 Uhr, Cabaret mit
Evi & Das Tier, Das K (Theatersaal), Stuttgarter Stra­
ße

VEREINSANZEIGER

Arbeiterwohlfahrt­Begegnungsstätte im Schafhof:
Heute, ab 13.30 Uhr, geöffnet, Spielenachmittag,
Stammtisch

Malteser Hilfsdienst: heute, 9.15 Uhr, Bewegtes
Miteinander; 14.30 Uhr, Treffen Soziales Ehrenamt,
Mühlhäuser Straße 14

Liederkranz: heute, Singstunde: 19.15 Uhr, Bässe, 20
Uhr, Tenöre

CDU­Senioren: Freitag, 15. Februar, Besenbesuch in

NOTDIENSTE

Rettungsdienst: Notruf 112; Krankentransport: Telefon
1 92 22

Zahnärztedienst: Telefon 0711 / 7 87 77 33

Notfallpraxis: Donnerstag, 18 Uhr, bis Freitag, 8
Uhr, Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1, ohne Voran­
meldung, für Hausbesuche Telefon 11 61 17, bei aku­
ter Lebensgefahr Telefon 112

Kinder­ und Jugendärzte: Donnerstag, 18 Uhr, bis
Freitag, 8 Uhr, Notfallpraxis für Kinder und für Ju­
gendliche im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße
4, telefonische Anmeldung ist nicht erforderlich

Augenärztlicher Notfalldienst Ludwigsburg:
Telefon 01 80 / 6 07 14 10

Apothekendienst: Sontags Apotheke im Kaufland,
Schwieberdinger Straße 94, Ludwigsburg, Telefon
0 71 41 / 4 88 96 90

GLÜCKWÜNSCHE

GEBURTSTAG

Eleonore Schäfer, 75 Jahre
Ioannis Papadopoulos, 70 Jahre

ÖFFNUNGSZEITEN

Ravensburger Kinderwelt: heute geschlossen; Wet­
te­Center, Bahnhofstraße 2

Rathaus Kornwestheim: 8 bis 13 Uhr, Bürgerinfo und
Bürgerbüro; Jakob­Sigle­Platz 1

Recyclinghof Kornwestheim: 9 bis 12.30 Uhr und 14
bis 17 Uhr; Am Wasserturm 11

Stadtbücherei Kornwestheim: 10 bis 19 Uhr; Stutt­
garter Straße 65 (im K)

Jugendfarm Kornwestheim: heute, 14 bis 17 Uhr; Im
Moldengraben

Alfred­Kercher­Bad: 14 bis 19 Uhr; Theodor­Heuss­
Straße 4

Tipps und Termine
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Jugendliche spielen Europaparlament nach

Z um zweiten Mal hat das Planspiel
„Junges Europäisches Parlament“
(JEP) im großen Sitzungssaal des

Ludwigsburger Kreishauses stattgefunden.
Organisiert wurde es vom Kreisverband
Ludwigsburg sowie vom Landesverband
der Jungen Europäer Baden­Württemberg
(JEF), mit Unterstützung der Kreisverwal­
tung Ludwigsburg.

Rund 55 Schülerinnen und Schüler aus
dem Landkreis Ludwigsburg haben sich
dieses Mal am Planspiel beteiligt und damit
gezeigt, dass das JEP erneut auf großes In­
teresse stößt. „Sie konnten einen Tag lang
in die Rolle von Europaabgeordneten
schlüpfen und in verschiedenen Fraktio­
nen und Sitzungen erleben, was es heißt,
unterschiedliche politische Positionen zu
vertreten, Kompromisse zu finden und
über kontroverse Themen auf europäi­
scher Ebene abzustimmen“, heißt es in der
Pressemitteilung des Landkreises.

Hauptamtsleiter Hubert Burkart be­
grüßte als überzeugter Europäer und Euro­
pabeauftragter des Landkreises am Mor­
gen die Teilnehmer und sagte: „Für Europa
kämpfen lohnt sich. Es ist wichtig, dass ihr
euch als Jugend engagiert.“ Er betonte,
dass das Landratsamt das Planspiel gerne
erneut unterstützt, weil es besonders wich­
tig sei, dass sich junge Menschen mit Euro­
pa befassen. Er wünschte den Schülerinnen
und Schülern spannende und faire Debat­
ten und aufschlussreiche Eindrücke darü­

ber, wie eine parlamentarische Demokratie
funktioniert.

Das Planspiel wird seit 2013 einmal
jährlich im Landtag veranstaltet und wurde
durch die Jungen Europäer nun auch auf
die Kreisebenen gebracht. Alexander Hol­
der, bereits zum zweiten Mal Projektleiter
des JEP, sagt zu den Zielen: „Mit Blick auf
die Europawahl möchten wir durch unsere
Projekte vor allem jungen Menschen die
Bedeutung eines gemeinsamen Europas

näherbringen. Durch Planspiele wie das
Junge Europäische Parlament möchten
wir die Europäische Union für junge Men­
schen greifbarer und verständlicher ma­
chen.“

Das Thema war die Asyl­ und Migra­
tionspolitik der Europäischen Union, ein
aktuelles Thema, mit dem alle Jugendli­
chen bereits etwas verbinden konnten. Im
Laufe des Tages haben die Jugendlichen in
ihren Fraktionen einen Vorschlag der

Kommission zur Thematik bearbeitet und
zahlreiche Änderungen diskutiert. Es wur­
de deutlich, dass die Meinungsfindung zwi­
schen 28 EU­Mitgliedsstaaten viel Zeit be­
ansprucht und sehr komplex sein kann.
Während der lebhaften Plenardebatte
konnten die Teilnehmer erfahren, dass viel
Kompromissfähigkeit und Verhandlungs­
geschick nötig sind, um letztlich ein ge­
meinsames Gesetz zu verabschieden, teilt
das Landratsamt mit. red

Politik Mit Blick auf die Wahl im Mai: Schüler aus dem Landkreis versetzen sich in die Rolle der Abgeordneten hinein und erleben, was es
bedeutet, unterschiedliche Positionen zu vertreten.

55 Schülerinnen und Schüler aus dem Landkreis beteiligten sich an dem Planspiel „Junges Europäisches Parlament“. Foto: z

Leserforum

Der Nordostring ist
keine Lösung

Zum Leserbrief „Die Lösung ist der
Nordostring“ , 12. Februar

„Der Verfasser dieses Leserbriefes wäre
sicher zu einem anderen Urteil gekom­
men, hätte er die Argumente und Vor­
schläge verfolgen können, die in der Ver­
anstaltung am 5. Februar in der Galerie
diskutiert wurden. Diese Veranstaltung,
auf welche sich der angeführte Artikel
‚Klares Nein zur Parallelautobahn’ vom 7.
Februar bezieht, konnte ja von vielen Be­
suchern wegen Überfüllung nur am Ran­
de oder gar nicht verfolgt werden.

Dem Verfasser wäre einerseits klar ge­
worden, dass durch die geplante Fern­
straße kaum eine Entlastung des regiona­
len Verkehrs zu erwarten ist. Er hätte an­
dererseits feststellen können, dass es
überzeugende Alternativen gibt, die ins­
besondere von den zuständigen Behör­
denleitern, der Bürgermeisterin aus Fell­
bach und den Bürgermeistern aus Stutt­
gart und Kornwestheim angesprochen
wurden.

Selbst wenn man die negativen ökolo­
gischen Auswirkungen dieses Bauvorha­
bens nicht für so gravierend hält, um die­
ses abzulehnen, muss man doch einse­
hen, dass der Straßenverkehr endlich
auch zum Klimaschutz beitragen sollte.
Dazu muss er drastisch reduziert werden.
Die angesprochenen Alternativen leisten
dieses. Sie schlagen die massive Auswei­
tung des öffentlichen Nahverkehrs, insbe­
sondere des Schienenverkehrs, vor. Neh­
men wir zum Beispiel die Schweiz, dort
wird pro Kopf der Bevölkerung seit Jah­
ren für den Schienenverkehr ein Vielfa­
ches dessen ausgegeben, was bei uns da­
für aufgewendet wird. Der Erfolg ist of­
fensichtlich. Investieren wir lieber in den
Schienenverkehr, der Nordostring ist kei­
ne Lösung!“

Volker Münz, Kornwestheim

Schulabgänger

Übergang in den
Beruf: IHK gibt Tipps
Die IHK Ludwigsburg bietet wieder eine
interaktive Berufsorientierungsreihe an.
Das Motto lautet „Ideen haben Köpfchen“.
2018 konnte die IHK mit dem abwechs­
lungsreichen Programm zum Übergang
von Schule zu Beruf mehr als 500 Schulab­
gänger informieren.

Teil des Angebots ist „Couch on tour“.
Unternehmensvertreter, Ausbildungsbe­
rater und ­botschafter informieren als
Talk­Gäste Schüler. „Career Slam“ heißt
ein kreativer Wettstreit. Schüler und Azu­
bis stellen eigene Texte rund um den Über­
gang Schule­Beruf vor. Gewonnen hat, wer
den größten Applaus erhält. Wenn Schüler
menschliche Spielfiguren eines Tischfuß­
ballturniers sind, ist beim „Human­Soccer­
Turnier“ Ballgeschick gefragt. Ein IHK­Be­
ratungsteam beantwortet Fragen zur Dua­
len Ausbildung. Ausbildung oder Studium?
Um diese Frage geht es beim Infoabend „Ab
ins Leben“ der Bezirkskammer Ludwigs­
burg für Gymnasiasten der Klassenstufen
10/11. Mehr Infos gibt es bei Ralf Litschke
unter 07141 / 122 1020 und per Mail an
ralf.litschke@stuttgart.ihk.de red


